
Fachprogramm

Samstag, 13. November 2010

Lärmschutz und Rückenentlastung in Kindergarten und Schule
Lärmschutz und Rückenentlastung in Kindergarten und Schule

Anja WinterVortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule, Hauptschule, Vorschule

UPECO Service GmbHVeranstalter:

09:30 10:20Uhr,bis Raum 1

Vorstellung des ORG-DELTA ErzieherInnenstuhl-Programms - gut sitzen auf Höhe der Kinder.           
Lärmreduzierung: Neue praktische Möglichkeiten. Unterschiedlichste Schall absorbierende Materialien für 
Wand und Decke sorgen, auch nachträglich,  für die Verbesserung der Raumakustik. Mehr über 
praktische Erfahrung hören Sie im Vortrag.
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"Zeit für Bewegung" - Mit Bewegung entwickelt und lernt es sich 
besser -
Bewegung im Schultag!

Rudi Lütgeharm (Sportpädagoge, Fachbuchautor, Rektor a.D.)Vortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule, Hauptschule, Berufsschule, Sonderschule, Allgemein 
bildende höhere Schule, Berufsbildende mittlere und höhere Schule, 
Außerschulische Jugendbetreuung, Fachschule, Pädag. Akademie, 
Universität/Fachhochschule, Hochschule, Erwachsenenbildung, Mittelschule, 
Kindererziehung, Vorschule, Jugendbetreuung, Eltern, Kooperative Mittelschule, 
Studierende

Kohl VerlagVeranstalter:

09:30 10:20Uhr,bis Raum 2

Bewegung in vielfältiger Form unterstützt die motorische, sozial-emotionale und kognitive Entwicklung des 
Kindes. Erzieherinnen und Lehrkräfte sollten immer daran denken: Bewegung ist "Nahrung" für das 
Gehirn und unterstützt das Lernen allgemein und fördert die Konzentration im Besonderen. 

Wer schreibt uns eigentlich vor, dass Lesen, Schreiben und Rechnen nur durch Zuhören und Zuschauen, 
also über die Körperfernsinne in bewegungsarmer Ruhehaltung im statischen Sitzen zu erfolgen haben?  
Kinder wollen sich bewegen, d.h. der Unterricht muss sich stärker an den (Lern-) Bedürfnissen der Kinder 
orientieren. Immer daran denken:  Hinter jeder Zahl, jedem Buchstaben steht Bewegung. Sie haben eine 
Form, die über die Muskulatur erspürt und im Gehirn verankert wurde, damit sie in  der Schreibewegung 
wiederholt werden kann. 

Neurowissenschaftliche Untersuchungen belegen, dass Bewegung positive Auswirkungen auf die 
Aufmerksamkeit und Gedächtnisleistung haben. 

Nach einer Bewegungszeit  geht es meistens auch kognitiv / geistig besser, nicht nur, weil das Gehirn 
dann besser mit Sauerstoff versorgt wird und dadurch sich auch wieder besser konzentrieren 
(aufpassen)  können, sondern auch weil Prozesse zellulärer Neubildung im Gehirn ablaufen.

Dieser Workshop veranschaulicht mit viel Praxis,  wie man die  tägliche Bewegungszeit im Klassenraum  
oder auf dem Schulgelände plant und durchführt, wobei immer  die Bedürfnisse der Kinder und 
Jugendlichen nach Ausgleich zum kopfbestimmten Lernen bzw. langen Sitzen im Mittelpunkt  stehen.

Seite 2 von 22



Fachprogramm

Samstag, 13. November 2010

Bauernhof und Schule
Bauernhof und Schule - Lebendig, lebensnah erleben

Mag. Christine Schober, Mag. Bettina Luftensteiner, Bettina GrasböckVortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule, Hauptschule, Polytechnische Schule, Berufsschule, 
Sonderschule, Allgemein bildende höhere Schule, Berufsbildende mittlere und 
höhere Schule, Vorschule, Jugendbetreuung, Eltern, Kooperative Mittelschule, 
Studierende

Ländliches Fortbildungsinstitut (LFI)Veranstalter:

09:30 10:20Uhr,bis Raum 3

Machen Sie mit! Erleben Sie die vielfältigen Möglichkeiten die Themen Bauernhof, Geschmacksschule, 
biologische Landwirtschaft, Ernährungsökologie, Lebensmittelkennzeichnung, Schweine- und 
Milchlehrpfad praktisch umzusetzen.

Umsetzung des neuen ASO-Lehrplans im Geschichtsunterricht
Umsetzungsmöglichkeiten von Individualisierung und Differenzierung nach 
dem neuen ASO-Lehrplan im Geschichtsunterricht

Mag. Dr. Eva Schreiner, Regina SchmutzVortragende/r:

Zielgruppe/n: Hauptschule, Sonderschule, Kooperative Mittelschule, Studierende

Olympe Verlag GmbHVeranstalter:

09:30 10:20Uhr,bis Raum 4

Der neue ASO-Lehrplan stellt viele Lehrer und Lehrerinnen vor neue Herausforderungen. Anhand des 
Faches Geschichte und Sozialkunde/Politische Bildung sollen Möglichkeiten aufgezeigt werden, wie die 
Rückführung von SonderschülerInnen in den Hauptschullehrplan gelingen kann.
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English in Action!
English in Action: conversation and confidence building in the classroom 
made fun!

Trevor Kelly, Paul Gibson, Robert Chatwin, Stephanie ClarkeVortragende/r:

Zielgruppe/n: Volksschule, Hauptschule, Allgemein bildende höhere Schule, Berufsbildende 
mittlere und höhere Schule, Sonstige, Kooperative Mittelschule, Studierende

English in ActionVeranstalter:

09:30 10:20Uhr,bis Raum 5

Calling all school teachers! 

Our activity-based, fun presentation workshop will give you valuable ideas to spice up your lessons and 
motivate your students to speak English confidently in the classroom, as well as giving you an idea of the 
courses we offer.

ENGLISH IN ACTION offers intensive, fun, interactive English language courses in your school delivered 
by qualified native speaker English teachers to improve fluency, confidence and motivation.

NS-Kinder-Euthanasie
NS-Kinder-Euthanasie - Zeitgeschichte aus dem Blickwinkel eines 
Geschichtenerzählers

Mag. Reinhard LikarVortragende/r:

Zielgruppe/n: Hauptschule, Allgemein bildende höhere Schule, Kooperative Mittelschule

Geschichtenerzähler KAIVeranstalter:

09:30 10:20Uhr,bis Raum 6

Über Jahrzehnte hindurch wurde nach dem Ende des 2. Weltkrieges der Massenmord der 
Nationalsozialisten an Kindern in psychiatrischen Pflegeeinrichtungen und Spitälern ignoriert und 
totgeschwiegen. Wie in anderen Bereichen auch konnte es geschehen, dass die Täter zu angesehenen, 
reichen und mächtigen Mitgliedern der Nachkriegsgesellschaft wurden, die Opfer aber weiterhin Opfer 
blieben. Diese Geschichten gehören gehört.
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Ich hab den Durchblick!
Ich hab den Durchblick von der Vorschule bis zur 4. Klasse Volksschule.

Dipl.-Päd. Henrietta Bacovsky, Dipl.-Päd. Christine DrexlerVortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule, Vorschule

G&G Verlagsgesellschaft mbHVeranstalter:

10:30 11:20Uhr,bis Raum 1

Rechtzeitige Förderung ist notwendig, um Kindern einen optimalen Start ins (Schul-)Leben zu geben. Die 
16 Bände der Reihe Durchblick wurden nach einem neuen pädagogischen Konzept erstellt und sollen 
jedem Volksschulkind dabei helfen, die geforderten Fähigkeiten und Kenntnisse zu erwerben und zu 
vertiefen. Vom letzten Kindergartenjahr über die Vorschulklasse bis zur 4. Klasse Volksschule werden die 
Grundlagen der jeweiligen Stufe aufbereitet vom Rechtschreiben und Rechnen über Textrechnungen, die 
Uhrzeit, das Einmaleins und das Schreiben von Bildgeschichten.

"Mach mit - Bewegung hält fit"
"Mach mit - Bewegung hält fit" -  ein Lernprogramm  für die tägliche 
Bewegungszeit

VD Hildegard StumpflVortragende/r:

Zielgruppe/n: Volksschule, Sonderschule, Vorschule, Studierende

AUVA Allgemeine UnfallversicherungsanstaltVeranstalter:

10:30 11:20Uhr,bis Raum 2

Erwiesenermaßen ergänzen einander Lernen und Bewegung; ein zu langes Sitzen während eines 
Unterrichtsvormittags führt zu Konzentrationsschwächen und Haltungsschwächen. Dem entgegen wirken 
aktive Bewegungsphasen. 

Aus der  Idee, ein Angebot von vielen Übungen für kurze Bewegungssequenzen im Unterricht zu 
erstellen, entstanden die vorliegenden Karteikarten "Mach mit - Bewegung hält fit".

Sie umfassen
o�Fitnessübungen
o�Entspannungsübungen
o�Aufmerksamkeitsübungen

Bei diesem Workshop werden Erfahrungen aus dem Schulalltag eingebracht und mehrere 
Umsetzungsmöglichkeiten des Konzepts aufgezeigt.

Das praktische Arbeiten mit den Karteikarten, die von der ARGE Bewegung & Sport in OÖ entwickelt und 
der AUVA produziert wurden, steht im Vordergrund.
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Stolpersteine beim Schriftspracherwerb
Stolpersteine beim Schriftspracherwerb. Lernschwierigkeiten von 
Leseanfängern rechtzeitig erkennen, beurteilen und auffangen.

Vera Gerwalin, Jürgen CloudtVortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule, Sonderschule, Vorschule

Lingoplay GmbH & Co.KGVeranstalter:

10:30 11:20Uhr,bis Raum 3

Durch Früherkennung und geeignete Intervention Lesefreude wecken und Schulfrust vermeiden. Spiele 
und Materialien zum Anstoß wichtiger Lernschritte im Leselernprozess werden vorgestellt und ausprobiert.

Ganzheitliche & wartungsarme pädagogische IT-Schulnetzwerke
Ganzheitliche pädagogische Netzwerklösungen als Standard: Sie entlasten 
die Kustoden und ermöglichen den IT gestützten Unterricht auch für IT 
unerfahrene Lehrkräfte.

Josef SeitnerVortragende/r:

Zielgruppe/n: Volksschule, Hauptschule, Polytechnische Schule, Berufsschule, Sonderschule, 
Allgemein bildende höhere Schule, Kooperative Mittelschule

Feichter EDV Org. und HandelsgmbHVeranstalter:

10:30 11:20Uhr,bis Raum 4

Für Schulen sowie Schulerhalter ist die Nutzung sowie Administration von pädagogisch genutzten IT 
Netzwerken eine Herausforderung mit vielen Unbekannten.  Dieser Spagat kann nur gelingen, wenn 
neben der technischen Ausstattung auch eine spezielle Managementlösung vorhanden ist, die die sichere 
und gezielte unterrichtliche Versorgung in den Mittelpunkt aller Aktivitäten stellt. Erst ein  ganzheitlicher 
Lösungsansatz gewährleistet einen sicheren und gezielten Unterrichtsbetrieb im Lernraum Schule und 
auch darüber hinaus. Sie entlasten die Kustoden und ermöglichen die Nutzung der IT Ausstattung auch 
durch weniger IT-affine Lehrkräfte.
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"Mein Körper gehört mir"-ein theaterpädagogisches Projekt
"Mein Körper gehört mir"-ein interaktives, mobiles theaterpädagogisches 
Projekt für Kinder der 3. u. 4. Klasse Volksschule

Barbara Jauk, Günther Ebenschweiger, Thomas RudelstorferVortragende/r:

Zielgruppe/n: Volksschule, Sonderschule, Eltern

Österreichisches Zentrum für KriminalpräventionVeranstalter:

10:30 11:20Uhr,bis Raum 5

Das Projekt setzt sich zum Ziel, im Rahmen von Primärprävention sexuellen Übergriffen durch die 
Stärkung der sozialen Kompetenzen von Kindern sowie durch die Enttabuisierung und Sensibilisierung für 
das Thema entgegenzuwirken. Im Rahmen von Sekundärprävention sollen bereits missbrauchte Kinder 
gestärkt, ihnen wieder Mut gemacht werden, Erwachsene auf ihr Problem anzusprechen und es soll auch 
ihnen gezeigt werden, welchen Weg sie gehen müssen, damit sexueller Missbrauch an ihnen aufhört.
Ziel des gesamten Theaterprojektes ist die Stärkung von Wahrnehmungs- und Urteilsfähigkeit, 
Kritikfähigkeit und Verhaltensflexibilität.

Religion als Bildung begreifen
Präsentation des neuen Religionspädagogischen BildungsRahmenPlan-
Anteils

Zielgruppe/n: Volksschule, Kindererziehung

Unsere KinderVeranstalter:

10:30 11:20Uhr,bis Raum 6

Seite 7 von 22



Fachprogramm

Samstag, 13. November 2010

Erkenntnis als Erlebnis
Das pädagogische Konzept von Science Centern

Mechthild KummetzVortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule, Hauptschule, Polytechnische Schule, Berufsschule, 
Sonderschule, Allgemein bildende höhere Schule, Berufsbildende mittlere und 
höhere Schule, Vorschule, Jugendbetreuung, Eltern, Kooperative Mittelschule, 
Studierende

Welios - OÖ Science Center Wels Betriebs-GmbHVeranstalter:

11:30 12:20Uhr,bis Kongresssaal

Science Center entstehen seit einigen Jahren an verschiedenen Orten der Welt. Sie eröffnen Menschen 
spannende Erlebnisräume und unmittelbare Erfahrungen mit Phänomenen aus Natur und Technik. Der 
Beitrag skizziert die historische Entwicklung der Experimentierfelder und beschreibt Konzeption, 
Vermittlungsmethoden und Formate der vielfältigen Bildungsarbeit. Er fußt auf langjährige Erfahrungen 
durch die Arbeit in einem der ersten Science Center Europas, dem Universum(R) Bremen. Exemplarisch 
werden einige Inhalte des geplanten Science Centers Welios(R) in Oberösterreich vorgestellt.

Hits für Kids - Kindgerechtes Essen in der Schule
Hits für Kids - Kindgerechtes Essen in der Schule Der altersgerechte 
Mittagstisch, der Spaß macht und schmeckt.

Diätologin Sophie SimmerVortragende/r:

Zielgruppe/n: Volksschule, Hauptschule, Polytechnische Schule, Allgemein bildende höhere 
Schule, Berufsbildende mittlere und höhere Schule, Mittelschule, Sonstige, Vorschule

Gourmet Menü-Service GmbH & Co KGVeranstalter:

11:30 12:20Uhr,bis Raum 1

Richtige Ernährung ist für Gesundheit, Wachstum und Entwicklung des Kindes von größter Wichtigkeit. 
Mit den täglichen Speisen erhält der kindliche Organismus alle Bausteine für eine aktive Zellerneuerung 
und ein starkes Immunsystem. Gelingt es Kinder v.a. in den ersten 10 Lebensjahren gut und 
nährstoffreich zu ernähren, ist eine gesunde Grundlage für ein ganzes Leben geschaffen.
Dieser Fachvortrag behandelt folgende Themen im Detail:
- Warum ist gesunde Ernährung gerade für Kinder so wichtig?
- Gemeinsam statt einsam - Mittagessen ist mehr als die reine Nahrungsaufnahme
- Tipps für die kindgerechte Speiseplangestaltung
- Gesunde Ernährung braucht Zeit beim Essen
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Turnsaal einmal anders erleben
Bewegung in der intensiven Phase der Motopädagogik

Susanne Baur, Pamela RieplVortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule, Vorschule, Jugendbetreuung, Eltern

AKMÖVeranstalter:

11:30 12:20Uhr,bis Raum 2

Dieser Workshop gibt einen Einblick in die ganzheitliche Förderung von Kindern im Sinne der 
Motopädagogik. Viele praktische Tipps wie Bewegungsfreude initiiert werden kann (u.a. durch 
ungewöhnliches Material, das wenig kostet), werden sich verständlich mit theoretischen Informationen 
über das Phasenmodell der Motopädagogik verbinden.

Lernen nach der Erlebnispädagogik
Freude am Fremdsprachenunterricht und nachhaltiger Lernerfolg durch 
Einsatz erlebnispädagogischer Elemente

Dipl.Päd. Edith Hausleitner, Mag. Roland HumerVortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule, Hauptschule, Allgemein bildende höhere Schule, 
Berufsbildende mittlere und höhere Schule, Jugendbetreuung, Eltern, Kooperative 
Mittelschule

Learning Events Hausleitner & Humer OGVeranstalter:

11:30 12:20Uhr,bis Raum 3

Einsatz erlebnispädagogischer Elemente im Fremdsprachenunterricht: im Schulunterricht, während 
Projekttagen und Sprachwochen: Kurze Einführung in die Erlebnispädagogik, Erfahrungsbereichte aus 
der Unterrichtstätigkeit / Umsetzung in der Praxis
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How to get students talking in the classroom!
How to get students talking in the classroom!

Liz LuxVortragende/r:

Zielgruppe/n: Volksschule, Hauptschule, Polytechnische Schule, Berufsschule, Sonderschule, 
Allgemein bildende höhere Schule, Berufsbildende mittlere und höhere Schule, 
Vorschule, Kooperative Mittelschule

!Biku English Project WeeksVeranstalter:

11:30 12:20Uhr,bis Raum 4

Getting students to open up and have conversations in English is still one of the toughest challenges for 
classrooms across the country and the biggest blockade to developing proficiency in communication.  In 
this workshop, we will not only look at ways to increase/enhance students communicating in English, but 
also how to do it productively.

Psychohygiene - Die Kunst, Belastungen gesund zu verarbeiten
Psychohygiene - Die Kunst, Belastungen gesund zu verarbeiten

Mag. Günther NausnerVortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule, Hauptschule, Polytechnische Schule, Berufsschule, 
Sonderschule, Allgemein bildende höhere Schule, Berufsbildende mittlere und 
höhere Schule, Vorschule, Jugendbetreuung, Eltern, Kooperative Mittelschule, 
Studierende

Private Pädagogische Hochschule der Diözese LinzVeranstalter:

11:30 12:20Uhr,bis Raum 5

Pädagogische Berufe bringen eine Vielfalt von Belastungen mit sich. Wie kann man diese Belastungen 
gesund verarbeiten und nicht ausbrennen? 
Inhalte: 
- Grundlegendes zu Stress und Belastung
- Analyse der eigenen Belastungssituation
- Ansatzpunkte für Bewältigungsstrategien
- die menschliche Regenerationsfähigkeit
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Klassenzimmertheater und theaterpädagogische Angebote
Alles was Sie schon immer über Klassenzimmertheater wissen wollten -Und 
welches weitere theaterpädagogischen Material sich Ihnen dadurch im 
Klassenzimmer bietet

Mag. Dana Csapo, Holger Schober, Sabine MaringerVortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule, Hauptschule, Polytechnische Schule, Berufsschule, 
Sonderschule, Allgemein bildende höhere Schule, Berufsbildende mittlere und 
höhere Schule, Vorschule, Kooperative Mittelschule

Wiener KlassenzimmertheaterVeranstalter:

11:30 12:20Uhr,bis Raum 6

Wir werden unsere Stücke
 "Ich komma saufen" (Thema Alkohol) Alter:14+, "Meine Mutter Medea" (Thema Migration) Alter:14+, 
"Teddy braucht ne Pause" (Thema Streit)Alter: 5+ und "BISSwert" (Thema Mobbing) Alter:10+ kurz 
vorstellen und einen kurzen Einblick in die theaterpädagogische Arbeit geben anhand eines oder zwei 
kleiner Spiele, die Sie dann gerne mit Ihren Schülern ausprobieren können. Kurze Information über uns: 
Das Wiener Klassenzimmertheater ist eine neue Institution in der Theaterszene. Das Theaterstück findet 
IM Klassenzimmer statt. Theater im Klassenzimmer heißt: Der Schauspieler, der mit einem Regisseur ein 
Stück erarbeitet hat, kommt in ein Klassenzimmer und spielt dort das Stück. Und das Stück ist inhaltlich 
und konzeptionell auf die Situation im Klassenzimmer zugeschnitten. Wichtig ist uns bei der 
Auseinandersetzung mit Themen, die Schüler interessieren, dass wir ihnen auf Augenhöhe begegnen. Die 
Themen sind so aufbereitet, dass sich die Schüler nicht belehrt sondern verstanden fühlen, denn nur so 
sehen wir die Chance gegeben in einen echten Dialog zu treten. Nur so bieten wir die Reibungsfläche für 
eine Kommunikation, die "echt" ist und den Schülern die Möglichkeit gibt ihren wirklichen Gedanken und 
Gefühlen Raum zu geben. 

Das Wiener Klassenzimmertheater erarbeitet pro Saison 3 Produktionen, jeweils eine für Kindergarten/ 
Volksschule, die Unterstufe/Hauptschule und die Oberstufe/ Berufsbildende Schule.

Englisch im HA / AHS / GY
Offenes Lernen: Tipps aus der Praxis für die Praxis

Mag. Laura BergmannVortragende/r:

Zielgruppe/n: Hauptschule, Allgemein bildende höhere Schule, Kooperative Mittelschule

Langenscheidt KGVeranstalter:

12:30 13:20Uhr,bis Raum 1

Your Turn, das Englischlehrwerk für die Sekundarstufe I, eignet sich durch Struktur und Aufbau 
besonders gut für Offenes Lernen. Die Referentin vermittelt in diesem Seminar praxisorientiert, wie sich 
(auch lehrwerksunabhängig) offenes Lernen mit wenig Aufwand in den schulischen Alltag integrieren lässt.
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filmABC - SHORT CUTS / Bausteine für Film-und Medienarbeit
filmABC - SHORT CUTS / Eine Annäherung an visuelle Angebote für 
SchülerInnen und Jugendliche. SHORT CUTS dechiffriert filmische 
Erzählformen im Kino und auf YouTube, in Computerspielen und Handy-TV.

Gerhardt OrdnungVortragende/r:

Zielgruppe/n: Hauptschule, Polytechnische Schule, Berufsschule, Allgemein bildende höhere 
Schule, Berufsbildende mittlere und höhere Schule, Sonstige, Eltern, Studierende

bm:ukk / Kunst Macht SchuleVeranstalter:

12:30 13:20Uhr,bis Raum 2

filmABC - SHORT CUTS / Eine Annäherung an einige visuelle Angebote für SchülerInnen und 
Jugendliche. In kurzen Schnitten - SHORT CUTS - werden populäre filmische Erzählformen im Kino und 
auf YouTube, in Computerspielen und Handy-TV dechiffriert, denn Basis für alle diese bewegten Bilder 
sind Erzählstrategien aus mehr als 100 Jahren Filmgeschichte. Daraus resultiert die Frage: Wie ist es 
möglich, damit Bausteine für die Film- und Medienarbeit mit SchülerInnen und Jugendlichen zu 
entwickeln?

Buchhaltung oder Das digitale Schulbuch von MORGEN - RW 2.0
Von Luca Pacioli zun RW 2.0 - eine didaktische Zeitreise!

Mag. Gerhard PflügelmayrVortragende/r:

Zielgruppe/n: Polytechnische Schule, Berufsschule, Allgemein bildende höhere Schule, 
Berufsbildende mittlere und höhere Schule, Kooperative Mittelschule, Studierende

RW-interaktiv / Schulbuchverlag / BirkenbihltrainerVeranstalter:

12:30 13:20Uhr,bis Raum 3

Wir zeigen den didaktischen Aufbau eines Schulbuches der Zukunft.
"Ein  methodischer Bogen vom Printmedium zu Office 2010" Schwerpunkte:  WEB 2.0 Tools, gehirn-
gerechte Ansätze nach Vera F. Birkenbihl, Cloud Computing - www.rw-interaktiv.at
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Careers in ChildcareFremdsprachen
How to improve your English for international communication

Mag. Isolde TauschitzVortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule, Hauptschule, Polytechnische Schule, Berufsschule, 
Sonderschule, Allgemein bildende höhere Schule, Vorschule, Jugendbetreuung, 
Eltern, Kooperative Mittelschule

Private Pädagogische Hochschule der Diözese LinzVeranstalter:

12:30 13:20Uhr,bis Raum 4

You work at a kindergarten or after-school club and want to improve your communication skills in English? 
There are no recipes in learning a language, but as in cooking recipes can help you to find a very personal 
way to improve a new language. A new self-study course for English in childcare helps you to prepare for 
projects, partnerships or special training on an international level. In this workshop we will listen to 
interviews, read specialised articles and discuss issues in pairs or groups. There is a special focus on 
vocabulary training as communication in your job requires a lot of specialised words. Tapescripts and 
answer keys help you to find out how good you are.

Unterrichtsgestaltung mit interaktiven Whiteboards
Wie lässt sich das interaktive Whiteboard gewinnbringend in die 
unterschiedlichen Phasen des Unterrichts einbetten? - Erstellung und 
Einsatz aktivierender Materialien.

M.Sc. Christian KohlsVortragende/r:

Zielgruppe/n: Volksschule, Hauptschule, Allgemein bildende höhere Schule

SMART Technologies (Germany) GmbHVeranstalter:

12:30 13:20Uhr,bis Raum 5

Der Beitrag geht auf verschiedene Unterrichtssituationen ein und erörtert die Potenziale, die das 
interaktive Whiteboard als didaktisches Werkzeug bietet.  Dabei wird eine ganzheitliche Sichtweise 
verfolgt, die der Vielfalt unterschiedlicher Akteure, Methoden, Werkzeuge, Materialien und Situationen 
gerecht wird und den angemessen Einsatz in den einzelnen Unterrichtsphasen vorsieht - von der 
Aktivierung über das Sammeln und Strukturieren von Informationen bis hin zur Anwendung und 
Ergebnissicherung.
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Informationsworkshop Kinderbetreuung
Modelle aus der Praxis und Fördermöglichkeiten

Mag. Johanna CzechVortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule, Sonstige, Vorschule, Eltern, Studierende

Familie & Beruf Managment GmbHVeranstalter:

12:30 13:20Uhr,bis Raum 6

Bedarfsgerechte Kinderbetreuung ist von zentraler Bedeutung für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 
Seit dem Jahr 2005 werden daher durch das Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend 
bedarfsgerechte Kinderbetreuungsprojekte privater, gemeinnütziger Träger zusätzlich mit rund € 
700.000,- jährlich gefördert. Die Richtlinie zur Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf durch 
Ausweitung der Kinderbetreuung berücksichtigt seit 1.9.2009 auch die Förderung privater Trägervereine 
die Tageselternausbildungsmaßnahmen anbieten. Die Ausweitung der Fördermöglichkeit auf drei Jahre 
bietet zudem die Möglichkeit Projekte längerfristig zu planen und umzusetzen.

Psychomotorische Entwicklungsbegleitung
Psychomotorische Entwicklungsbegleitung - Ein Leitkonzept zur 
Unterstützung der Persönlichkeitsentwicklung durch Bewegung

Mag. Michaela Steiner-SchätzVortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule, Hauptschule, Sonderschule, Allgemein bildende höhere 
Schule, Vorschule, Kooperative Mittelschule, Studierende

Valeo-psychomotorische Entwicklungsbegleitung GmbHVeranstalter:

13:30 14:20Uhr,bis Raum 1

Das Konzept der Psychomotorik stellt Wahrnehmung und Bewegung, als elementare 
Erkenntnismöglichkeiten des Kindes in den Mittelpunkt der pädagogischen Arbeit.

Ziel ist es, durch selbsttätiges Handeln und Erproben (experimentelles und erkundendes Lernen) 
elementare Erfahrungen der persönlichen Selbstwirksamkeit zu machen. Diese wirken auf das 
Selbstkonzept und stärken die kindliche Resilienz.
Der Vortrag ermöglicht Einblick in die Grundlagen des Konzepts der Psychomotorik in Österreich, und gibt 
praktische Anregungen zur Umsetzung eines bewegungsorientierten Konzepts.
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Eine Klasse voller Leseratten: Moderne Jugendliteratur im Unterricht
Gabi Kreslehner liest aus ihrem vielprämierten Jugendroman »Charlottes 
Traum«. Im Anschluss Workshop mit Marc Böhmann: Literarisches Lernen 
durch Methodenvielfalt

Gabi Kreslehner, Dipl.-Päd. Marc BöhmannVortragende/r:

Zielgruppe/n: Hauptschule, Polytechnische Schule, Berufsbildende mittlere und höhere Schule, 
Kooperative Mittelschule

Beltz Verlag mit Pädagogischer BuchversandVeranstalter:

13:30 14:20Uhr,bis Raum 2

Für ihren Jugendroman »Charlottes Traum« wurde Gabi Kreslehner u.a. ausgezeichnet mit dem 
Österreichischen Kinder- und Jugendbuchpreis 2010. Die ca. 25 minütige Lesung ist auch für 
Schülerinnen und Schüler der Klassen 7 bis 10 geeignet. Anschließend steht die Autorin für Fragen zur 
Verfügung. Es folgt ein Workshop (ebenfalls ca. 25 Minuten) mit Marc Böhmann zur Didaktik des 
Deutschunterrichts. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer nehmen exemplarisch ausgewählte Methoden 
zum sofortigen Einsatz mit nach Hause.

Sprich mit mir! Neue Spiele zur Sprachförderung
Sprich mit mir! Sprachförderung in Kindergarten und Volksschule. Neue 
Spiele zur Wortschatzerweiterung und Stärkung der Sprachkompetenz 
kennenlernen und ausprobieren.

Vera Gerwalin, Jürgen CloudtVortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule, Sonderschule, Vorschule

Lingoplay GmbH & Co.KGVeranstalter:

13:30 14:20Uhr,bis Raum 3

Interaktion und Kommunikation als Basis einer erfolgreichen Sprachförderung. Vor diesem Hintergrund 
erproben die Teilnehmer neue Spiele und Materialien eines alltagsnahen Sprachförderkonzeptes.
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Musizieren und soziales Lernen
Die Wirksamkeit von Rhythmus und Klang in Kindergarten und Schule

Annett PaulVortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule, Jugendbetreuung, Eltern, Studierende

Klanghaus Gandharva LokaVeranstalter:

13:30 14:20Uhr,bis Raum 4

mit Naturtoninstrumenten spielend leicht musizieren -  vom kreativen Umgang mit Klang und Rhythmus - 
mit Klängen zur Ruhe kommen - die Förderung sozialen Verhaltens durch musikalische Mittel - die Rolle 
der Intuition in Musiktherapie und Pädagogik.

Ein anregender Workshop zum aktiven Mittun.

Interpretationsaufgaben und neue Matura im Lateinunterricht
folgt

Dr. Renate OswaldVortragende/r:

Zielgruppe/n: Allgemein bildende höhere Schule

Wilhelm Braumüller Universitäts-Verlagsbuchhandlung Ges.m.b.H.Veranstalter:

13:30 14:20Uhr,bis Raum 5

folgt

"Alte Spiele - neu entdeckt"

Sylvia DygrynVortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule

Unsere KinderVeranstalter:

13:30 14:20Uhr,bis Raum 6
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Die neue Reife- und Diplomprüfung
Standardisierte schriftliche Reife- und Diplomprüfung an AHS und BHS

Mag. Peter Simon, MSc, Mag. Martin Schodl, Dr. Claudia KreutelVortragende/r:

Zielgruppe/n: Allgemein bildende höhere Schule, Berufsbildende mittlere und höhere Schule, 
Studierende

Bundesinstitut BIFIEVeranstalter:

14:30 15:20Uhr,bis Raum 1

Gefahr durch Lärm: Burnout
Gefahr durch Lärm: Burn-out. Lärmprobleme am Arbeitsplatz stellen ein 
erhöhtes Gesundheitsrisiko dar, bis hin zum Burn-out. Entstehung, Folgen 
und die Lösungen in Zusammenhang mit Lärm werden in diesem Vortrag 
behandelt.

Hannes Buchwinkler, Karl HofpointnerVortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule, Hauptschule, Polytechnische Schule, Berufsschule, 
Sonderschule, Allgemein bildende höhere Schule, Berufsbildende mittlere und 
höhere Schule, Vorschule, Jugendbetreuung, Eltern, Kooperative Mittelschule, 
Studierende

CLIMASONIC Produktions- und VertriebsgmbHVeranstalter:

14:30 15:20Uhr,bis Raum 2

Seite 17 von 22



Fachprogramm

Samstag, 13. November 2010

Ende der Kreidezeit - Interaktive Schultafeln im Unterricht
Interaktive Boards setzen sich in europäischen Bildungseinrichtungen 
unaufhaltsam durch. Was bedeutet das für den Unterricht? Welche 
didaktischen Möglichkeiten eröffnen sich dadurch?

Joachim EggerVortragende/r:

Zielgruppe/n: Volksschule, Hauptschule, Polytechnische Schule, Berufsschule, Sonderschule, 
Allgemein bildende höhere Schule, Berufsbildende mittlere und höhere Schule, 
Kooperative Mittelschule, Studierende

E. GerspacherVeranstalter:

14:30 15:20Uhr,bis Raum 3

Die technischen Grundlagen werden nur soweit behandelt, als sie für das grundsätzliche Verständnis 
interaktiver Boards notwendig sind und soweit unterschiedlichen Technologien den Anwendern 
unterschiedlichen Nutzen bieten. Der Schwerpunkt liegt in der praktischen Anwendung der neuen 
Möglichkeiten. Best Practice Beispiele aus verschiedenen Unterrichtsfächern zeigen Ihnen FH-Lektor und 
E-Learning Consultant Joachim Egger und Lehrer, die Ihre Erfahrungen mit diesem jungen Medium gerne 
weitergeben.

"Skinlearning"  - Lernen im Schlaf - Lernen mit Highspeed
Bewusstsein schafft Realität - Einfach zum Ziel durch bewusstes 
Kontrollieren der eigenen Gedanken!

Hannes WieserVortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule, Hauptschule, Polytechnische Schule, Berufsschule, 
Sonderschule, Allgemein bildende höhere Schule, Berufsbildende mittlere und 
höhere Schule, Sonstige, Vorschule, Jugendbetreuung, Eltern, Kooperative 
Mittelschule, Studierende

Kosys GesmbHVeranstalter:

14:30 15:20Uhr,bis Raum 4

Erleben Sie "Hören über die Haut" und lernen Sie spannende Zusammenhänge zwischen 
Unterbewusstsein,Bewusstsein und der Intelligenz Ihrer Zellen kennen! Lern- und 
Konzentrationsunterstützung,Coaching für Erwachsene und Kids, Mental - und Gedächtnistraining, 
Entspannung auf  Knopfdruck
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LEGO Education WeDo
LEGO Education WeDo - Bauen und Steuern von einfachen LEGO Modellen 
mit dem Computer in Vorschule und Volksschule.

Helga LorinserVortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule, Vorschule, Jugendbetreuung, Eltern, Studierende

LPE Technische Medien GmbHVeranstalter:

14:30 15:20Uhr,bis Raum 5

LEGO Education WeDo heißt ein neues, computerbasiertes Lernkonzept für den Einsatz in der Vor- und 
Grundschule. WeDo ermöglicht Kindern, mit Hilfe von Motoren, Sensoren und einer einfachen, grafischen 
Programmiersoftware, ansprechende LEGO Modelle über den Computer zu steuern.
12 Modelle aus den Themenbereichen Einfache Mechanismen, Wilde Tiere, Fußball und 
Abenteuergeschichten werden mit einer kleinen Animation vorgestellt und können dann nach einer
detaillierten Konstruktionsanleitung gebaut und programmiert werden. Inhalte aus den Bereichen 
Sachunterricht, Technik, Mathematik und Sprache können thematisiert werden.

Naturwissenschaft und Technik / Erneuerbare Energien
LEGO Education Unterrichtsmedien und Lernkonzepte - Einsatz von 
technischen Baukästen zum Thema Naturwissenschaft und Technik / 
Erneuerbare Energien im  Unterricht

Helga LorinserVortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule, Vorschule, Jugendbetreuung, Eltern, Studierende

LPE Technische Medien GmbHVeranstalter:

14:30 15:20Uhr,bis Raum 6

Im Themenbereich "Naturwissenschaft und Technik" experimentieren Schülerinnen und Schüler mit 
Kräften und Bewegung, Rädern und Achsen, Hebelmechanismen und Flaschenzügen. Sie erforschen 
Reibung, Schwerkraft und Geschwindigkeit und finden Wege, um Energie umzuwandeln, zu speichern 
und in anderer Form wieder zu nutzen. Die LEGO Education Unterrichtsmedien und Lernkonzepte für die 
Primar- und Sekundarstufe I decken viele Lehrplanthemen für technische Bildung und 
Naturwissenschaften ab.
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Gütesiegel "Gesunde Schule OÖ"
Gütesiegel "Gesunde Schule OÖ"

Mag. Sarah Sebinger, Angelika Mittendorfer, Dr. Gertrude JindrichVortragende/r:

Zielgruppe/n: Volksschule, Hauptschule, Polytechnische Schule, Berufsschule, Sonderschule, 
Allgemein bildende höhere Schule, Berufsbildende mittlere und höhere Schule, 
Kooperative Mittelschule

 OÖ Gebietskrankenkasse "Gesunde Schule OÖ"Veranstalter:

15:30 16:20Uhr,bis Raum 1

Das Gütesiegel "Gesunde Schule OÖ" ist eine gemeinsame Initiative vom Landesschulrat für OÖ, dem 
Institut für Gesundheitsplanung sowie der OÖ Gebietskrankenkasse und markiert ein nach außen 
sichtbares Zeichen, dass in einer Schule Konzepte und Maßnahmen der Schulischen 
Gesundheitsförderung Anwendung finden. Die ausgezeichneten Schulen erhalten eine Urkunde und ein 
frei zu verwendendes Logo (elektronisch), welches sie für ihre Öffentlichkeitsarbeit verwenden dürfen. 

Vorstellung der Qualitätskriterien, des detaillierten Ablaufs und guter Praxisbeispielen von Schulen.

Individualisierung im Deutschunterricht
Aktuelle Trends im Schriftsprachwettbewerb - Methoden beim Erstlesen - 
Individualisierendes Rechtschreiben

OstR. Prof. Dr. Renate HofmannVortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule, Sonderschule, Vorschule

Lernen mit PfiffVeranstalter:

15:30 16:20Uhr,bis Raum 2

Aus der Arbeit der Referentin mit legasthenen Kindern und Erwachsenen ergeben sich zwangsweise 
Forderungen für einen individualisierenden Deutschunterricht. Unterschiedliche Möglichkeiten werden 
kritisch beleuchtet. Sinnvolle Wege im Deutschunterricht werden aufgezeigt.
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Geocaching für Schulen: Schatz suchen - Wissen finden
Gemeinsam in der freien Natur, mit Hilfe kniffliger fächerübergreifender 
Rätselfragen und GPS-Navigationsgeräten in der Gruppe unterschiedliche 
"Points of Interest" entdecken und einen Schatz auffinden!

Dipl. Päd. Joachim SchwendtnerVortragende/r:

Zielgruppe/n: Hauptschule, Polytechnische Schule, Berufsschule, Allgemein bildende höhere 
Schule, Berufsbildende mittlere und höhere Schule, Kooperative Mittelschule

Bildungsmedienzentrum des Landes OberösterreichVeranstalter:

15:30 16:20Uhr,bis Raum 3

In diesem Vortrag erhalten Sie eine Einführung in Geocaching und Informationen zu den angebotenen 
Schulworkshops zum Thema "Geocaching: Schatz suchen - Wissen finden": Ausgestattet mit modernen 
GPS-Navigationsgeräten machen sich Schülerinnen und Schüler auf Schatzsuche. Um zum Schatz zu 
gelangen, sind richtige Rätsellösungen, Navigieren und Orientieren in der freien Natur sowie Kreativität, 
fächerübergreifendes Denken und Teamgeist gefragt. Die Schülerinnen und Schüler erhalten während 
des Geocaching-Workshops nicht nur einen Einblick in die Funktionsweise und Verwendung von GPS-
Navigationsgeräten sondern bewegen sich in der Natur, lernen besondere Plätze, Denkmäler, und 
Sehenswürdigkeiten in ihrer Umgebung besser kennen, können erworbenes Wissen in Geografie, 
Biologie, Geschichte usw. anwenden und Neues entdecken. Geocaching kombiniert aktive Medienarbeit 
mit Bewegung und Sport, bietet fächerübergreifende Ansätze und neue Impulse für interaktive 
Wandertage und Sportwochen. Viel Spaß beim Schatzsuchen - Happy Caching!

Zauberhafte Geometrie - Ebene und räumliche Stabfiguren
Zauberhafte Geometrie - Experimentieren mit ebenen und räumlichen 
Stabfiguren

Gabi Preiss, Sabine Müller, Bettina StadlerVortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule, Sonderschule, Vorschule, Jugendbetreuung, Studierende

Merlin GmbHVeranstalter:

15:30 16:20Uhr,bis Raum 4

Zahlen begegnen uns in ebenen und räumlichen Zusammenhängen - als Dreieck, Siebeneck, als 
Tetraeder (Dreierzelt) oder Würfel usw. Geometrische Figuren sind eine bedeutende Grundlage für 
unsere Vorstellungen von den Zahlen. Der Workshop zeigt, wie mit Hilfe von Holzstäben und 
Schlauchstücken Kindern (von 4 bis 8 J.) das Experimentieren mit geometrischen Formen als ein 
spannendes und unterhaltsames Erlebnis angeboten werden kann, das vielerlei Möglichkeiten zu 
Entdeckungen und Einsichten bietet.
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Rechtschreiben ist leicht
Rechtschreiben ist leicht

Brigitte HartlVortragende/r:

Zielgruppe/n: Kindergarten, Volksschule, Hauptschule, Sonderschule, Vorschule, Eltern, 
Studierende

Verband der LogopädInnen für OberösterreichVeranstalter:

15:30 16:20Uhr,bis Raum 5

Zusammenhang zwischen Sprache und Rechtschreiben, Unterschiede zwischen der gesprochenen und 
geschriebenen Sprache
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